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Anno domim
dm 24.MS Scptcmvrls ist die
Römisch Rayserlich ttlayestat -rc. von der
Bnrgerfchafftzü wienn empfange worden/
vnnd die nachuolgend Rede von wolffgan-
aen Trew/der zeyk Burgermayster;ä wienn
indekpukkhdafelbs ossennlichen beschehen.





ster grossmächrigister auch vn-
überwindtlrchister Römischer
Laystr/Allergenedigister Herr/
wann das allerlöblichistEry-

Llerdurch!eüchri§i-

heryogthnb vn hauss Vstecreych/von dann?
her Ewer Rayferlich May . ic . Ewer aller
Edlistes Bluet/vrshrüngklichen hertzeüchet/
von de höchste Gor dermassen fürgesehen vn
begabet/das vanenhervilCrestenlicher Lay
ser vnnd Lhünrg hergefloss:n/di«das heilig
Römisch Reich lanngezeyttin fndlicheray-
nigkhaitgeregiert vnnd erhallten/das auch
vnndter allen HaydnischenvnNd Christenlr-
chen Römischen Laysirn /khayner erfunden/
der sich in so lanngwerender Regierung/der»
allerglückseligisten LhayferGcraviano (vn-
ter welches stidlichen Regierung Christus
Jhesiis der haylmacher vnd erlöset der wellt/
wellen geboren werden) vergleicht/Alswey-
lenndderaller güettgist Laystr Fridrichder
drit/Ewrer Römischen Laystrlichen Maie¬
stat Vranherr/Der höchst Gor verleich Ewt
LhaystrlichenMayestakdiestlben vnd noch
lenger tägezüfehen/ Allergrossmächrigister
Lhaystr/sö aber der Allmächtig von wegen



der vbertrettung seines volckhs verhenngt/
das der Grausamist Tyrann vnd Erbfeindt
des Lhristenliche volckhs/vom auffgang der
Sunen angetzOgen/EwrerRömischen R ay
schlichen Maiestar Erdmch / vndte Erblan,
der des durchleiichtigisten Ferdinanden ,des
heiligen Römischen Reichs zü Hungern vnd
Behaim Rüntgen/EwrerRayserlichen Ma
iestar geliebtisten Brttedern vberfallen/mit
Mordtlichem Raub vn prannr angerast,die
haubtstat sm Ertzhergogthumb O sterreych
wienn belegert/die vorsterr erobert/darj nne
ob achthundert Burgers Heusern verprennt/
Tlöster vnnd Rhirchett /darjnnen dem höch¬
sten Got bey tag vn nacht das lob gefproche/
vertilliget /Also dz mer als halbe Grat Wien
an Burgers Heusern vnd der Manschafft ver
ödet/jn den lannden khaines geschlechts/khai
nes allters/khaines stannds / Geystlichs noch
welltlichs verschont/ Son nder sein Mördt-
lich henndt/in dem Lhristltchen Bluet verma-
ligt/desvolckhes villin Ewig gefängkhttuss
vnd vertraglich dienstbarkheit gestiertjdenen
allen derTodtleidennlicher wäre /dann das
leben/vnnd mit seiner grausamen Tyrannei
dermassen versären /dz sölche vnmcschlichait
auffgestigen jnn die höch der hy mells für denn



höchste»Richter /des Ewige Mayestat /die
guettigkhait damit sein allmächtigkhait/das
hschernennt Eryhertzogthumb Gsierreych
von Ewigkait fürgesehcn/ zü Hertz?gesurrt/
vnd seine volck ainen erlöste geschickht/Ewr
Rö. Ray . Mayestat den gesalbte des Herrn/
nritdistr macht vnglori/das auch der graw-
säm Tyrann der Tücck/den schein der kresste
Ewr Räystrlichen Mayestat nit mögen ge-
dulden/vann vor vnd ee die hewsfen vnOrdi
Nation Ewr Rhayserlichen Mayestat Chris
stenlichen kriegssüolcks vnder die äugen des
blutgirigen Tyrann ?komen/hat er zu zway-
enmalii sein schmachliche flucht vndabzügg«
nsmen/hiemit ertzaigt Ewr Römische Ray-
strlichen Mayestat hochlöblichen Triumpsf
vntödtlich / vnnd sein ewig« sthandt seiner
fthm-ächlichen flucht/ der ganyen weit tröfi
fent. Allergrossmechtigster Rhayser was
möchte landen vnd lewten/was möchte der
gäntzen Chriskenhait vnd züuordrist der zer-
sthlaypssten vn verderbten Star Wien«trö¬
stlicher/begierlichee vnd annemblicker stin/
dandistEwrRöniische Ravserliche Ll'iay-
estarallerglüeksrligistezükunsft.Demnach er¬
scheint vor Ewr Römischen Rhaystrlicheu
Mayestat der hochwixdig Johans Bischofs
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zS Wien » Ewr Rayserliche Mayestak Tap-
pla »r/Hanns Apssallrer Burgknogt / Haubt-
man vn Anwaldt des Grat Rats zä Wien/
Burgermaister / Richter/Rat an stat ganger
Gemain daselbs tragen für Ewr Römische
Rayserlichen Mayestat /das zaiche jrer frey-
den/ochsen/wein/habern/jämbtgegenwertti-
gen klaynettern / ausss vnderthenigist bitten¬
de Ewr Raystrlich Mayestat welle Ewr
Rayserliche äugen nicht wenden noch keren
zä discr gab /dann sie klain / sonder vilmer be-
hertzigendasgetrew vnd gehorsam gemuet
EwrRayserlichen Mayeskat getrewen vn-
derthanen / die neben jrem hohen verderben
nicht ausshörn ; ü messen/vnd in den hymel
zu bitten/vmb das langkleben/gelsigkselige re-
giernng vn Ewige Verwindung Ewr Rö¬
mischen Rayserlichen Mayestat vnd dersel¬
ben allergeliebtistebrueder Rünlg ^ erdinan-
den vnsers allergenedigisten Herrn vndlann-
des Fürsten / der gangen Zuversicht/Ewr
Römische Rayserliche Majestät werde den
bluetgierichen Tyrannen den Türgken vber,
winden / zerstörn / vnd in ganges Ende vec-
tilgen/gleicher weyst als die stat des bösen Ln
«per jnr hymel nicht mer erfunden . Also wer-



deauchdlsesgravsämttt bluetdörstigen Ty,
rannen namen vnnd gedechrnüs nichtm«r
erfunden beydijer welk. Des alles EwrRö-
mische Raysirlichen Mayesiat der Herr ver¬
lach des Rayferthumb,Reich vnd regierug/
noch anfang/noch ende hat /sonder bleibt in
die wellten der weit/hiemit thuet fich Ewr
Römische Rayftrliche LNayesiat ain gehor¬
same Burgerschafft züwienn als jremaller-
genedigijlen Layser /F ürsten vnd Herrn mit
dem aller vnderthanigisien beuelhen.
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